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6.6 Anschauliches Denken 

 Egozentrismus ≠  Ichbezogenheit 
 Egozentrismus =  Unfähigkeit des Kindes, zwischen eigener und 

fremder Perspektive zu unterscheiden 
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7. Interaktion und Kommunikation 
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7.1 Körper als Ausgangspunkt 

  
These: Wir müssen beim Körper ansetzen, wenn wir erklären 
wollen, wie Kinder zu kommunikativen Wesen werden. 
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7.1 Körper als Ausgangspunkt 

  
These: Wir müssen beim Körper ansetzen, wenn wir erklären 
wollen, wie Kinder zu kommunikativen Wesen werden. 

  Laktation (Milchabsonderung aus der Brustdrüse) 
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7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 
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7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 

  
 Kritik an der Introspektion als 
psychologischer Forschungsmethode. 

 Kritik am Verständnis des Psychisches als 
bewusstseinsimmanente Innerlichkeit. 
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7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 

  
 Kritik an der Introspektion als 
psychologischer Forschungsmethode. 

 Kritik am Verständnis des Psychisches als 
bewusstseinsimmanente Innerlichkeit. 

 ✔ Psychisches als Ausdrucksphänomen 
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7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 

>    

>  Mead 
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JOHANN GOTTFRIED HERDER 
(1744-1803) 

GEORGE HERBERT MEAD 
(1863-1931) 

GEORG WILHELM FRIEDRICH HEGEL 
(1770-1831)"



7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 

 Psychisches zeigt sich im Verhalten (des Kindes) und wird von 
der sozialen Umwelt (den Eltern) aufgrund von Verhaltenskriterien 
sprachlich bezeichnet. 
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7.2 Ausdruckstheorie des Psychischen 
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LUDWIG WITTGENSTEIN (1889-1951) 



7.3 Kommunikation 
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7.3 Kommunikation 
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KENNETH KAYE (*1946) ALAN FOGEL 



7.3 Kommunikation 
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7.3 Kommunikation 
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7.3 Kommunikation 

 Untersuchung von 8 Mutter-Kind-Dyaden über ein halbes Jahr 

 Ergebnisse: 
 ★ Nachahmung tritt sehr häufig auf. 
 ★ Über alle 191 Sitzungen hinweg wurden 1651 imitative 

Sequenzen registriert; nur in 5 Sitzungen trat keine Nachahmung 
auf! 
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7.3 Kommunikation 
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7.3 Kommunikation 

 Zur Begrifflichkeit: 
 Interaktion vs. Kommunikation 
 Von Kommunikation sollte erst dann die Rede sein, wenn 

erstens Repräsentation gegeben ist, d.h. mittels (gemeinsamer) 
Zeichen auf etwas Bezug genommen wird, und zweitens die 
Bezugnahme absichtlich erfolgt.  
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7.3 Kommunikation 

  
Bedeutung des Blickkontakts in der frühen Interaktion. 

 Gegenseitiger Blickkontakt schafft das Gefühl der 
‚Menschlichkeit‘: Der andere (das Kind) erscheint als 
‚wirklicher‘ Mensch. 
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7.4 Bezugnahme (Referenz) 
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7.4 Bezugnahme (Referenz) 

 5 Entwicklungsschritte (s. Synopse XI, S. 11): 

 1. Gesicht der Mutter als Fokus der ganzen Aufmerksamkeit 
des Kindes 

 2. Mutter oder Gegenstand als Fokus der Aufmerksamkeit 
des Kindes 

 3. Mutter und Gegenstand als Fokus der Aufmerksamkeit 
des Kindes (mit ca. 8/9 Monaten) 

  Etablierung des „didaktischen Dreiecks“ 
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7.4 Bezugnahme (Referenz) 
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Visuelle Klippe (visual cliff) 



7.4 Bezugnahme (Referenz) 
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Visuelle Klippe (visual cliff) 

 soziale Referenz  
(social referencing) 


